
Die gymnasiale Oberstufe 

 an der KGS-Neustadt 

Stand:  Januar 2018 



Informationen über 

 

 den Aufbau der gymnasialen Oberstufe 

 die Einführungsphase 

 die Versetzung 

 die Qualifikationsphase (12./13. Jahrgang) 

 die Abschlüsse 

 



12.1 12.2 13.1 13.2 

Qualifikationsphase 

 

Unterricht in 

Kernfächern 

Schwerpunktfächern 

Ergänzungsfächern 

Wahlfächern 

Seminarfach 

 

Erwerb einer Gesamtqualifikation 

durch Leistungen in der Qualifikationsphase 

und in der Abiturprüfung 

11.1 11.2 

Einführungsphase 

 

Klassenverband 

und 

klassenübergreifende 

Lerngruppen 

 

 

Pflichtunterricht 

und 

 Wahlunterricht 

V
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Angebot von 

Schwerpunkten 

Thematisch bestimmte 

Halbjahresabschnitte 

 

Abiturprüfung 

(Zentralabitur) 

Aufbau der gymnasialen Oberstufe 



Einführungsphase 
Bereich 

Pflicht- 

unterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wahl- 

unterricht 

 

        Fach 

Deutsch                        

1. Fremdsprache 

2. Fremdsprache/Profilkurse 

                              

Musik 

Kunst 

Darstellendes Spiel  

Wahlfremdsprachen 

Sporttheorie  2. Hbj. : 2 Stunden                 

Arbeitsgemeinschaften 

 

Geschichte 

Erdkunde 

Politik 

Religion, WN, Philosophie 

Mathematik 

Biologie 

Chemie 

Physik 

  

 
Sport 

Aufgabenfeld 

 

 

         A 

 
 

 

 

 

         B 

 
  

 

C 
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2 

 

2 

Stunden 



Erfüllung der Fremdsprachenbedingungen (13 Schuljahre) 

Es müssen grundsätzlich zwei Fremdsprachen in der Einführungsphase 

belegt werden, darunter mindestens eine aus der Sek I fortgeführte. 

 

Verpflichtung zur zweiten Fremdsprache kann in folgender Weise erfüllt 

werden: 

 

• Belegung einer weiteren fortgeführten Fremdsprache 

 

• Belegung einer in der Einführungsphase neu begonnenen Fremdsprache 

– diese muss in der Einführungs- und Qualifikationsphase durchgehend 

4stündig belegt werden 

 

Ausnahme: 

• Schülerinnen und Schüler, die ab dem 6. Schuljahr eine zweite 

Fremdsprache durchgehend besucht haben können diese durch zwei 

Wahlpflichtfächer mit insgesamt 3 Wochenstunden ersetzen 

 

 

 



Bedingungen für Profilkurse 

• 2. Fremdsprache ab der 6. Klasse durchgängig (Voraussetzung!),  

d.h. Anfängersprache muss belegt werden, somit keine Wahlmöglichkeit! 

 

• 2. Fremdsprache kann durch 2 Profilkurse (insg. 3 Std) ersetzt werden 

 

• Profilkurse sind in den Aufgabenfeldern A (künstl.-musische Fächer), B und 

C möglich 

 

 



   Leistungen in den Klausuren 

      bzw. in der Facharbeit 

  mündliche Beiträge 
      (Beteiligung am Unterrichtsgespräch, 

      Referate, u.a.) 

  schriftliche Beiträge 
      (Tests, Datensammlungen, Protokolle, 

       Schülerbetriebspraktika u.a.) 

  experimentelle, gestalterische 

     und praktische Leistungen 

   Mitarbeit im Unterricht 

Zusammenfassende 

Bewertung 
am Ende eines Halbjahres in 

 Punkten 0 bis 15 

 Die Punkte  

entsprechen den 

 Noten 

+   1   - +   2   - +   3   - +   4   - +   5   - 6    

15 14 13  12 11 10 9   8   7 6   5   4 3   2   1 0     

Das Punktesystem 

Leistungsbewertung 



       Klassenkonferenz 

 Entscheidet nach schulrechtlichen Bestimmungen   

  sowie 

                pädagogischen und fachlichen Gesichtspunkten 

       Kriterium 

        Grundlage 

 Kann eine erfolgreiche Mitarbeit in der Qualifikationsphase  

 erwartet werden ? 

Versetzung in die Qualifikationsphase 

Alle Fächer des Pflichtunterrichts in der Einführungsphase 

außer Sporttheorie 

  

   Anforderungen an Ausgleichsfächer 

Deutsch, Mathematik ,1.Fremdsprache  und 

2.Fremdsprache können nur untereinander 

ausgeglichen werden 



 

 

1 Ausgleichsfach mit 

mindestens  

10 Punkten 

oder 

2 Ausgleichsfächer 

mit mindestens  

08 oder 09 Punkten 

 

 

2 Ausgleichsfächer 

 mit im Durchschnitt 

mindestens  

05 Punkten 

(z.B. 03 mit 07) 

in einem Fach 

01, 02, 03  oder 

04 Punkte 

 

in zwei Fächern 

01, 02, 03  oder 

04 Punkte 

 

in einem Fach 

0 Punkte 

 

Versetzung in die Qualifikationsphase 

in allen Fächern 

mindestens  

05 Punkte 

 

  In allen anderen Fächern mindestens ausreichend 

Versetzung 

Konferenzentscheidung im Einzelfall 

Nichtversetzung 

möglicher Ausgleich 



Im Gymnasium umfasst die Qualifikationsphase  
                          die Schuljahrgänge 12 und 13 
 

4 Schwerpunkte in der Qualifikationsphase 
  
 

 sprachliche Schwerpunkt 
 
 naturwissenschaftliche Schwerpunkt 
 
 gesellschaftswissenschaftliche Schwerpunkt 
  
 musisch-künstlerische Schwerpunkt  
 
 



 4 schriftliche Prüfungsfächer (1. – 4. Prüfungsfach) mit  landesweit  
   einheitlichen Aufgabenstellungen 

   

 1 mündliches Prüfungsfach (5.Prüfungsfach) 

 

 Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Fach 

 

 2 der Kernfächer D, FS, M 

 

 3 Fächer auf erhöhtem Anforderungsniveau, darunter die beiden  
   Schwerpunktfächer 
 

5 vierstündige Abiturprüfungsfächer 
 

                               

                                  Zentralabitur 
 



Nachweis 

bestimmter Leistungen 

in den  

vier Schulhalbjahren 

der Qualifikationsphase 

und 

Nachweis  

bestimmter Leistungen 

in der  

Abiturprüfung 
Abgeschlossene 

Berufsausbildung 

oder 

Einjähriges 

Praktikum 

         Nachweis bestimmter Leistungen 

         in zwei zeitlich aufeinander folgenden 

         Schulhalbjahren der Qualifikationsphase 

Abschlüsse und 

Berechtigungen 



Termine Jahrgang 11 

 

 Abgabe des Aufnahmeantrages bis zum 

28.02.2018 

 

 Berufsorientierungstage in Loccum: 

13./14.08.2018 und 15./16.08.2018 

 

 Betriebspraktikum: 04.02.-15.02.2019 


